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Ich habe einen einfachen Geschmack, ------, 
ich bin stets mit dem Besten zufrieden. 

Seien Sie ruhig anspruchsvoll - es gibt j a Ihre Stadtwerke Karlsruhe. 

Stadtwerke Karlsruhe: 
Ihr Partner für umweltschonende Versorgung 
mit Energie und Trinkwasser. Für Beratung und 
Service rundum. Von Abis Z - von Anschluss 
bis Zufriedenheit. 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie Fragen, Wünsche, 
Ideen haben. Oder wenn Sie bauen, umbauen, 
renovieren wollen. 
Nutzen Sie unsere Erfahrung und unseren Fach­
verstand. Und weil wir hier ebenso zu Hause 
sind wie Sie, werden wir uns immer einfach · 
und gut verständigen: von Mensch zu M ensch. 

Stadtwerke Karlsruhe GmbH 
Daxlander Straße 72 
76127 Karlsruhe 
Telefon O 800 200 300 6 (kostenfrei) 
postbox@stadtwerke-karlsruhe.de 

KU NDENBERATUNG Kaiserst raße 
Kaiserstraße 182 
76133 Karlsruhe 
Te lefon 072 1 / 599-55 55 
kundenberatung@stadtwerke-karlsruhe.de 

www.stadtwerke-karlsruhe.de 

„
4
, STADTWERKE 

_KARLSRUHE 
V ERSORGU N G M IT V ERANT WO RTU N G 

.ß 





Wolfram Kratzat, seines Zeichens zuständig für 
das Marketing in Karlsruhe, hatte kürzlich ver­
lauten lassen: Karlsruhe müsse sich "positionie­
ren". Man müsse für Karlsruhe einen Slogan 
finden, den jeder bundesweit (besser weltweit) 
mit Karlsruhe verbindet. 
Ein Wettbewerb wurde ausgeschrieben. Renom­
mierte Werbefirmen machten sich ernsthafte 
Gedanken. Und welcher Slogan wurde gekürt? 
"Karlsruhe - viel vor - viel dahinter." 
Ein badischer Schwabenstreich? Das soll nun 
charakteristisch für unsere Heimatstadt sein? Da 
muss wohl irgend jemand etwas falsch verstan­
den haben. Dieser Slogan passt doch auf jede 
Stadt der Welt. Hat die Auswahlkommission 
nicht bedacht, dass wir in Karlsruhe z.B. einen 
strahlenförmigen, fächerartigen Grundriss ha­
ben, eine Pyramide, die älteste technische Hoch­
schule? 
Im Zeitalter des Sparens höre ich schon die Fra­
gen aufgeregter Bürger: "Wie viel Geld wurde in 
diesen Wettbewerb .investiert?" - "Steht dieses 
Ergebnis in Relation zum finanziellen Auf­
wand?" - "Wofür brauchen wir ein Stadtmarke­
ting, wenn solche Allgemeinplätze herauskom­
men?" 

Wird Karlsruhe Kulturhauptstadt? 
Die Bundesrepublik Deutschland kann für das 
Jahr 2010 die Kulturhauptstadt Europas vor­
schlagen. Bürgermeister Ullrich Eidenmüller 
wirbt mit großem Engagement für diese Bewer­
bung. Karlsruhe hatte einen Markgrafen, einen 
Baumeister Weinbrenner, Heinrich Hertz, Frei­
herr Drais von Sauerbronn, Carl Benz - wichtige 
Persönlichkeiten, die durch ihre Erfindungen und 
Entwicklungen ganz Europa vorangebracht ha­
ben. Und seit einigen Jahren haben wir das ZKM. 
Grund genug, sich in Europa zu zeigen. 
Nachdem Karlsruhe nicht Olympiastadt wurde 
und nachdem der Gemeinderat die Bewerbung 
zur Bundesgartenschau zurückgezogen hat, ist 
dies nun die dritte und letzte Chance, in nächster 
Zeit europaweit bekannt zu werden. Bürgermei­
ster Eidenmüller setzt auf die Bevölkerung: Nur 
wenn die Bewohner Karlsruhes diese Idee mittra­
gen, soll sie weiterverfolgt werden. - Also - auf 
geht's! 

Mit freundlichen Grüßen 
Gunther Spathelf 
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■ Modellprojekt zweisprachiger Sport-Kin­
dergarten: Bienvenu a Karlsruhe -Willkom­
men in der Nordweststadt 

Französisch lernen wird in Karlsruhe, genauer in 
der Nordweststadt, bald ein Kinderspiel. Auf dem 
Siernensgelände an der Hertzstraße erfolgt noch 
im Dezember 2003 der erste Spatenstich für den 
Bau eines dreigruppigen zweisprachigen Kinder­
gartens. Künftig werden hier 45 Plätze für Kinder 
vorn Säuglings- bis zum Schulalter aus dem Pa­
minaraum (Mittlerer Oberrhein und Nord Alsa­
ce) geschaffen. Eine wohl einmalige Einrichtung 
in Karlsruhe, die auch vom Europäischen Sozial­
fond gefördert wird. Siemensmitarbeiter aus 
Frankreich können hier künftig ihre Sprösslinge 
bis zum 6. Lebensjahr unterbringen. Wohl wis­
send, dass diese kindgerecht nicht nur in ihrer 
Muttersprache pädagogisch betreut werden, son­
dern spielerisch auch mit der deutschen Sprache 
vertraut werden. 
Der Geschäftsführer des Siemens Industrieparks 
Karlsruhe, Peter Grimm, fand mit der Idee für 
diesen betrieblichen Kindergarten bei der Stadt 
Karlsruhe offene Ohren. Mit im Boot ist auch die 
A WO in Karlsruhe, die ebenfalls Plätze in dieser 
Einrichtung vergeben kann. Das Kennenlernen 
der Sprache des französischen Nachbarn ist ein 
Anliegen des Projektes. Gezielt gefördert werden 
sollen die Kinder in dieser Modelleinrichtung 
aber auch in ihren sensorischen und motorischen 
Fähigkeiten. Die Idee für einen Sportkindergar­
ten kam bereits vor einiger Zeit von den Sportleh­
rern der Sportgemeinschaft Siemens. 
Auch die künftigen Erzieherinnen sind zweispra­
chig und können sich so auf ihre Kinder links und 
rechts des Rheins einstellen. Da seit dem neuen 
Schuljahr in Baden-Württemberg als erste 
Fremdsprache längs des Rheins an den Grund­
schulen Französisch unterrichtet wird, profitie­
ren später auch deutsche Schüler von einer sol­
chen Einrichtung. 
Niihere Auskü11fte über das Projekt, Anmeldung 
usw. gibt das Sekretariat des Siemens Industrie­
parks KA unter Tel. (0049 721) 595-3300. 











N~rdweststadtnotizen ~f~r/jffl 
mehr Öffentlichkeitsarbeit für die Geschäfte auf 
dem Heinrich-Köhler-Platz. Der positive Effekt: 
Besucher des neuen Klinik-Zentrums an der Kuß­
maulstraße werden auf qas Einkaufszentrum auf­
merksam - trinken dort eine Tasse Kaffee, ves­
pern, gehen zum Friseur, zur Sparkasse, holen 
sich Zeitungen, Lebensmittel u. dgl. Hinweis­
schilder in der Kußmaulstraße anzubringen sollte 
doch kein Problem sein. Oder? 

■ Ein hölzerner Glockenstuhl dämpft die 
Schwingungen besser 

Der Zahn der Zeit nagte auch am Glockenturm 
der Kirche von St. Konrad. Lange hatten die 
Bauexperten und der Kirchengemeinderat mit 
ihrem Pfarrer Matthias Bürkle beraten, wie und 
was am "Campanile" neben dem Kirchengebäu­
de saniert werden müsse, damit die vier jetzt 
gründlich gereinigten Glocken wieder gefahrlos 
geläutet werden können. Den Turm abzureißen 
und neu zu errichten scheiterte u.a. an den hohen 
Kosten. Es wurde neu gerechnet und geplant. Das 
Ergebnis: Der Turm wird saniert, und das für ca. 
400.000 Euro. Derzeit werden die Betonschäden 
beseitigt und die Klinkeroberfläche ausgebessert. 
Ebenso wird in den kommenden Wochen der 
bisherige Glockenstuhl aus Stahl durch eine tra­
ditionelle Konstruktion aus Holz ersetzt. Diese 
dämpft, so die Fachleute, die Schwingungen der 
Glocken viel besser. 
Die Bürger aus der Nordweststadt nehmen regen 
Anteil an dieser kirchlichen Baumaßnahme. 
Schließlich ist der in den 50er Jahren entstandene 
Glockenturm ein bekanntes und den Stadtteil 
prägendes Element. Vorerst ummantelt ein Ge­
rüst den Turm, hinter dem fleißig gearbeitet wird. 
Und wenn alles programmgemäß abläuft, dann 
können zur Weihnachtszeit wieder die Glocken 
läuten. 

■ Sommer-Brunch auf dem Bonner Platz 

Ein Jahr gerade war seit der Eröffnung des neu 
gestalteten Bonner Platzes vorbei. Diesen Anlass 
nutzte die Bürgergemeinschaft Nordweststadt, 
die Anwohnerinnen und Anwohner zu einem 
Sommer- Brunch auf den Bonner Platz einzula­
den. 

Friseur 

Asymmetrie II 
Sie haben die Haare - wir haben die Ideen 

Heinrich-Köhler-Platz 8 
bei Kußmaulstraße 
Straba-Haltestelle 
August-Bebel-Straße 
76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 75 35 25 
Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr. 8. 30 bis 18 lJhr, Sa, 8 bis 13 Uhr 
Mi. und Fr. nur nach Terminvereinbarung! 

:~,~J~;~i"!<~i~'°:~~::t~P:t,~~'~9i'!!~t~ 
Inhaber. Jörg Michel 

Wilhelmine-Lübke-Haus • Trierer Straße 2 
. Teiefon (07 21) 7 44 04 

Massagen• Fango• Lymphdrainagen 
Sportmassagen • Tapeverbände 

' Behandlung von Sportverletzungen 
Sauna• Freiluftraum 

Die kleine Sauna in der Nordweststadt -
ruhige Atmosphäre - nette Gäste - kleine Preise 

50 junge und alte Menschen nahmen das Angebot 
an und kamen bepackt mit Picknick- Körben auf 
den Bonner Platz. Dort waren Tische und (drin­
gend benötigte) Sonnenschirme vorbereitet. 

Musikalisch umrahmt • wurde der Brunch von 
Angel Gonzales, einem Harfenspieler, der selbst 
in der Wiesbadener Straße wohnt. 

So entstand eine entspannte und kommunikative 
Atmosphäre. Die Anwesenden kamen ins Ge­
spräch und luden sich gegenseitig zu den mitge­
brachten Köstlichkeiten ein. 
Bei den Kindern kam ebenfalls keine Langeweile 
auf. Die verschiedenen Fahrzeuge, die das Spiel­
warengeschäft "Bumerang" zur Verfügung ge­
stellt hatte, luden ein zum Ausprobieren und zu 
Wettfahrten. 

Die Bäckerei Neuniaier am Bonner Platz hatte 
extra zu diesem Anlass am Sonntag Morgen ge-
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Neues aus dem 
Geschäftsleben 

Das "Käuterlädle" wird fünf Jahre alt - im 
November gibt es was zu feiern 

So im Eck zwischen Hertzstraße und Madenburg­
weg, entfernt von einer Einkaufsstraße, ein Ge­
schäft zu eröffnen, ist schon ein mutiges Unter­
fangen. Gundi Seeger-Westermann wagte es vor 
fünf Jahren und hatte Erfolg, wenn auch in klei­
nen Schritten. Es ist nur ein kurzer Weg vom 
Madenburgwegtrottoir vorbei an einem individu­
ell gestalten Gärtchen, ein paar Stufen hinauf, 
beobachtet von einer schnurrenden Katze. Die 
Türglocke bimmelt harmonisch - und schon ist 
man vom Auge und vor allem der Nase gefangen 
von wunderbaren Düften. Kräuter und Teesorten 
aller Art verströmen ihr Aroma. Im Fensterregal 
laden bunte rustikale Teekannen und Tassen zum • 
Kauf. Ein passender kleiner Tisch mit Stuhl lädt 
zum Verweilen, und mitten im Lädle die freund­
lich lächelnde Chefin. Unermüdlich gibt sie Aus­
kunft, sucht mit aus, gibt Pröbchen, packt Ge­
schenke ein. Inzwischen ist diese Teeoase so 
etwas wie ein Begegnungsraum geworden. Viele 
Gespräche bahnen sich an. Mittlerweile ist das 
"Kräuterlädle" nicht nur als Geheimtipp bei den 
Nordweststädtern bekannt geworden. Immer 
mehr Kunden finden den Weg dorthin. 

Aus Anlass des fünfjährigen Bestehens will 
Gundi Seeger-Westermann ihren Kunden 
Dankeschön sagen. Am Samstag, den 29. No­
vember von 9 bis 14 Uhr lädt das "Kräuterläd­
le" alle Kunden zu Punsch und Gebäck ein. 
Dazu spielt die One-Man-Band "Acoustic Spirit''. 

Tierheilpraxis Yvonne Jordan in 
der Engen-Richter-Straße 22 eröffnet 

In den Räumen der ehemaligen Arztpraxis der 
praktischen Ärzte Dr. Lipp und seinem Nachfol­
ger Dr. Schmidt in der Bugen-Richter-Straße 22 
ist seit kurzem Yvonne Jordan mit ihrer Tierheil­
praxis eingezogen. Ein Angebot, das in der Nord­
weststadt bisher einmalig ist. Sie bietet für Hun-. 
de, Katzen, Pferde, Kaninchen oder Vögel spezi­
elle Diagnostikverfahren an, wie z.B. Haaranaly­
sen, Tests auf Vergiftungen aller Art, Nahrungs­
verträglichkeit u.v.a. mehr. Ihre Praxiserfahrung 
umfasst 15 Jahre. Die Sprechstunden sind offene 

Termine jeweils am Montag und Donnerstag von 
1 I bis 13 Uhr und am Dienstag von 18 bis 20 Uhr. 
Weitere Termine oder auch Hausbesuche können 
vereinbart werden. Yvonne Jordan ist Diplom. 
Parapsychologin, Magnetopatin, Heilerin und 
Rutengängerin. Yvonne. Jordan hat sich auch in­
tensiv mit dem ADS-Syndrom (Aufmerksam­
keitsdefizitsyndrom) bei Kindern beschäftigt 
und bietet Hilfe zur Selbsthilfe an. Sie arbeitet auf 
diesem Gebiet eng mit dem Paritätischen Wohl­
fahrtsverband zusammen .. 
Kontaktmöglichkeiten über Telefon: 
0721/1837295, Bugen-Richter-Straße 22, 
76187 Karlsruhe 

25 jähriges Jubiläum der Praxis 
von Dr. J.G. Völker 

Die älteste Gratulantin war gut 102 Jahre alt, die 
Jüngste gerade mal fünfeinhalb Wochen. Das 
Geburtstagskind: Die Praxis von Dr. med. Völker 
in der Landauer Straße. Außer ihnen waren im 
September der Einladung der Sprechstundenhil­
fen rund 400 weitere Patienten gefolgt. Sie alle 
wollten ihrem" Doktor", derseit25 Jahren für ihr 
Wohlergehen sorgt, gratulieren. Für "den Chef' 
war ein derartiger Ansturm zum Geburtstag eine 
Riesenüberraschung. Seine Frau und Mitarbeite­
rin in der Praxis, Therese Völker, versicherte, im 
Vorfeld habe niemand verraten, was zum Jubilä­
um geplant war. Schmunzelnd wird erzählt, dass 
Dr. Völker beim Anblick der vielen Gratulanten 
sich selbst sofort eine Beruhigungspille verord­
nete, um den Schock aber auch die Freude in den 
Griff zu bekommen. Alle früheren 
Sprechstundenhelferinnen waren gekommen, 
darunter einige sehr musikalische, die als "Kai­
serfinken" gesungene Glückwünsche überbrach­
ten. Dr. J.G. Völker lebt seit 29 Jahren in Karlsru­
he. Fünf Jahre arbeitete er im Städtischen Klini­
kum, bevor er sich als Facharzt für Allgemeinme­
dizin in der Nordweststadt niedergelassen hat. Im 
Stadtteil wurde er schnell heimisch, wozu nicht 
zuletzt auch die gute Zusammenarbeit mit den 
Kollegen beitrug. Sollte er eines Tages die Praxis 
aufgeben, will Dr. Völker in Südamerika eine 
Kinderklinik gründen und d01t weiterarbeiten. 
Das anlässlich seines Praxisjubiläums gespende­
te Geld - anstelle von Geschenken - geht an 
UNICEF und an die Tierhilfe. 

Text: Kosian 
Fotos: Kosian/Fränkle 
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NACHLESE 
Luftballon-Wettbewerb: 
Der weiteste flog über 200 Kilometer! 

300 rote und gelbe Ballons waren zur Eröffnung 
des Straßenfestes in den Himmel gestiegen. Sie 
flogen flott in Richtung Nordost und kündigten 
weit über Karlsruhe hinaus vom Beginn des Stra­
ßenfestes in der Nordweststadt. Es war ein far­
benprächtiges und eindrucksvolles Bild, dem 
Treiben der unzähligen Ballons zuzuschauen. So 
bunt und bewegt sollten die zwei Tage in der 
Landauer Straße auch werden. 
Über vierzig der Karten , die an den Ballons hin­
gen, wurden an uns zurück geschickt, meist aus 
der Gegend von Bruchsal und Bretten, aber sogar 
bis Heilbronn flogen einige Ballons. Der weiteste 
wurde 200 km von hier entfernt in Bad Kissingen 
gefunden. 
Liebevolle Begleitschreiben waren oft dabei. 
Zwei Hunde (mit Photo) ließen ihre Herrin an 
Tamara schreiben; schließlich waren sie es (zwei 
prächtige Spaniels mit Namen Tell und Conny), 
die wohl den Ballon gefunden hatten. Eine Brief-
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Die Siegerin des Ballonwettbewerbes 
Sedanur Tasdemir (2. v. r.) freut sich 
über ihren Gutschein 

trägerin als Kraichtal freute sich in ihrer Post an 
Celine über die besondere Form der Postkarten­
Versendung. 
Die Karten sahen teilweise sehr mitgenommen 
aus. Viele Spuren von Rissen, Knicke, Erde zeug­
ten von einer abenteuerlichen Fahrt, die die Bal­
lons hinter sich hatten. 
Siegerin wurde Sedanur Tasdemit vom Bonner 
Platz. Thr Ballon wurde in Bad Kissingen gefun­
den. Sie erhält den von der Firma "Spielwaren 
Bumerang" am Bonner Platz gespendeten Haupt­
pi·eis, nämlich einen Einkaufsgut~chein im Spiel­
zeugladen. 
Drei kleinere Preise, ebenfalls Gutscheine, erhal­
ten drei Kinder, deren Ballons es immerhin bis in 
die Gegend von Heilbronn geschafft hatten. 
Knapp verpasst hat einen Preis Adelheid Görla­
cher. Sie ist Lehrerin an der Rennbuckel- Grund­
schule und hatte mit ihrer Klasse gleich nach dem 
Ballonstart zwei unterhaltsame Beiträge auf der 
großen Bühne in der Landauer Straße präsentiert. 
Alle Kinder, deren Ballons gefunden wurden, 
wurden von der Bürgergemeinschaft informiert 
und bekamen auch die gefundenen Karten zu­
rück. 
Vielen Dank an alle teilnehmenden Kinder und 
Erwachsene . Das Ballonfliegen war ein toller 
Auftakt eines sehr lebendigen und schönen Stra­
ßenfestes. 

Burkhard Gauly 
Referent Jugend und Sport 



Flammkuchen für einen guten 
Zweck 
2. 500 Euro für die Kinderklinik Karlsruhe 

Fast 1000 Flammkuchen waren es, die die Mit­
arbeiter der Sparkassenfiliale Binsenschlauch 
beim diesjährigen Straßenfest der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt verkauften. Und 
auch die französischen Getränkespezialitäten 
fanden dank hochsommerlicher Temperaturen 
reißenden Absatz. Der gute Zweck, dem die 
ungewohnte Tätigkeit diente, spornte die Spar­
kassenmitarbeiter zusätzlich an. Denn der Erlös 
sollte dem Förderverein der onkologischen Ab­
teilung der Kinderklinik Karlsruhe zugute kom­
men. 
Am Ende der erfolgreichen Aktion waren es 

v.l.n.r. Filialdirektor Michael Reichert, Arno 
Scheubeck, der Vorsitzende des Fördervereins 
der onkologischen Abteilung der Kinderklinik 
Karlsruhe, Sparkassendirektor Ralph Ganz und 
Dirk Regenscheit, der stellvertretende Leiter deri 
Filiale Binsenschlauch, freuen sich gemeinsam 
über den Erlös in Höhe von 2. 500 Euro zu Gun­
sten der Kinderklinik. 

stolze 2.500 Euro, die als Spende übe1reicht wer­
den konnten. 

Arno Scheubeck, der Vorsitzende des Förderver­
eins, zeigte sich hoch erfreut über die Spende, die 
zur Anschaffung eines offenen Kernspintomo­
graphen für die neue Kinderklinik beitragen soll. 
Das neuartige Gerät solle den Kindern die Angst 
nehmen. Außerdem ermögliche es eine wesent­
lich bessere Diagnostik. Seit einem Jahr sammle 
der Verein dafür Spenden und er hoffe, so 
Scheubeck, dass der Kernspintomograph noch in 
diesem Jahr in Betrieb genommen werden könne. 

• 

• 

Vom Eifolg ihrer Aktion und der damit gemach­
ten Freude beflügelt, plant die Sparkassenfiliale 
Binsenschlauch schon jetzt für das nächste Stra­
ßenfest der Bürgergemeinschaft. 

Die Polizeireviere Karlsruhe-Mühlburg 
und Karlsruhe-Weststadt 
werden zusai:nmengelegt 

Polizeirat Uwe Janitschek ist seit dem 1. Juli 2003 
neuer Leiter des Polizeireviers KA-Mühlburg. 
Sein Kollege, Erster Polizeihauptkommissar 
Hans-Ulrich Steinmann, Leiter des Polizeire­
viers KA-Weststadt, stellte ihn in einer Ge­
sprächsrunde mit dem ersten Vorsitzenden des 
Bürgervereins Nordweststadt, Dr. Hans-Joachim 
Kessler sowie den beiden Vorsitzenden der Bür­
gergemeinschaft Nordweststadt Gunther Spat­
helf und Ingrid Kosian vor. 

Aus Kostengiünden wird die Fusion der beiden 
Polizeireviere terminlich nicht mit dem Bezug 
der geplanten Räumlichkeiten in der Moltkestra­
ße (ehemalige Grenadier-Kaserne) zusammen­
fallen . Frühestens, und das nur bei "optimalem 
Geldfluss", sei der Bezug des Gebäudes in der 
Moltkestraße im Jahr 2007 /2008 möglich. Es ist 
aber vorgesehen, voraussichtlich im Oktober 
2004 die beiden Polizeireviere unter Ausnutzung 
der bestehenden Räumlichkeiten in der Kaiseral­
lee 16 und der Rheinstraße 95 zusammen zu legen. 

Versichert wurde dem Bürgervereinsvorsitzen­
den, dass ein solcher Schritt nach derzeitigem 
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Stefanie 

Apc;,theke . 

Landauer Straße 2 
7 6185 Karlsruhe 

Telefon 07 21 /75 44 02 
Telefax 07 21/75 80 64 

KLAVIERUNTERRICHT. 
Anna Burghardt 

Diplomierte Klavierlehrerin und Pianistin 
Anfänger und Fortgeschrittene 

76185 Karlsruhe 
Daimlerstr. 21 

Tel.: 952 99 023 
Mobil: 01754140510 

\ \ \ J / /// In der Zukunft 

(" 

~- Energiekosten 
) ~ sparen unabhän~_ig 

, J~ von Gas und 01! 

7/)I \\\~ Geför?,ert durch 
/ / L \ Bund, Lander und 

Gemeinden. 

18. Oktober ab 10.00 Uhr 

oo/o Vorführungen von 
Solarenergien und 
Pelletbeheizung 

'\ \\\J"'gs· 

p.\JS~~~~\\ 

Ausstellung und Beratung 
auf dem Firmengelände 
Boschstr. 4 

l=====~!ä~T~~~R.I 
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76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 0560 • Fax 7 90 05 79 

Polizeirat Uwe Janitschek, die Vorsitzenden der Bürgerge­
meinschqft Nordweststadt Gunther Sparhelf und Dr. Hans­
Joachim Kessler, Bürgerverein Weststadt und Erster Polizei­
hauptkommissar Hans-Ulrich Steinmann 

Wissensstand ohne Personalreduzierung erfol­
gen soll. Eine Arbeitsgruppe wird bis dahin die 
Rahmenbedingungen für die Zusammenlegung 
erarbeiten. 
Die Räumlichkeiten beim Polizeirevier KA­
Mühlburg entsprechen seit langem nicht mehr 
den Standards für eine optimale Polizeiarbeit, 
bekräftigten beide Revierleiter. Enorme perso­
nelle Engpässe bei beiden Dienststellen gaben 
letztlich den Ausschlag für eine Fusion, durch die 
man sich erhebliche Synergieeffekte verspricht. 
Nach derzeitiger Planung wird das Polizeirevier 
KA-Weststadt nach wie vor 24 Stunden besetzt sein. 

Das Polizeirevier KA-Mühlburg soll dann ein 
Polizeiposten mit verlängerten Öffnungszeiten 
werden. Polizeirat Uwe Janitschek soll der neue 
Leiter des Polizeireviers mit Sitz in der Kaiserallee 
16 werden. 

Hans-Ulrich Steinmann, der bishe1ige Leiter, 
wird demnächst die Leitung des Polizeireviers in 
der Oststadt übernehmen. Die Bürgerschaft 
Nordweststadt bedauert dies. Steinmann setze 
sich von Anfang seiner Tätigkeit an für eine enge 
Zusammenarbeit von Polizei und Bürger ein. Bei 
Jahreshauptversammlungen stellte er sich den 
Fragen der Bewohner. Er nahm deren Amegun­
gen gerne in seine Arbeitsplanung auf. Ein wich­
tiges Anliegen war ihm auch eine gute Öffentlich­
keitsarbeit. Dem engagierten und aufgeschlosse­
nen Ersten Polizeihauptkommissar wünscht die 
Bürgergemeinschaft auch in seinem neuen Wir­
kungskreis viel Eifolg. 



~ Katholische 
Kirchengemeinde 

St. Konrad 
und St. Matthias 

Pfadfinder aus St. Konrad in Australien 
Die Pfadfinderstufe des Stammes "von Galen" 
aus Karlsruhe fuhr dieses Jahr während der Som­
merlerien in ein Lager der ganz besonderen Art: 
Australien sollte das Ziel einer vierwöchigen Rei­
se sein. In Frankfurt a.M. bestiegen die acht 
Teilnehmer gegen Mitternacht das Flugzeug. 
Sydney war Startpunkt der 10 090 km langen 
Rundtour durch Australien. Nach zwei Tagen 
Sydney fuhren die "Pfadis" die Ostküste entlang 
Richtung Norden, hangelten sich im Regenwald 
an Lianen von Baum zu Baum und schnorchelten 
am Great Ban-ier Riff. Der berühmte Ayers Rock 
im australischen Outback erschien aufgrund ei­
nes Gewitters nicht im typischen leuchtenden 
Rot, sondern in lila, was dem Panorama aber 
keinen Abbruch tat. Während in Karlsruhe immer 
neue Hitzerekorde aufgestellt wurden, genossen 
die Jugendlichen den Schnee in den australischen 
Bergen, sahen unzählige Kängurus und unbe­
rührte N atu·r. Die Fahrt nach "Down under" ende­
te in der Hauptstadt Australiens (Canben-a, nicht 
Sydney!). 

Sommerlager der Ministranten 
Zusammen mit den Ministranten der Pfarrei HI. 
Kreuz, mit der St. Konrad eine Seelsorgeeinheit 
verbindet, fuhren die Ministranten von St. Kon­
rad zum Sommerlager nach Heiligkreuzsteinach/ 
Odenwald. Die Hin- und Rückfahrt der über 50 
MinistrantINNen zwischen 9 und 15 Jahren wur­
de von den Eltern mit PKW übernommen. Die 
Teilnehmer erlebten unter anderem eine Wasser­
Olympiade, Show-Abende, Querleldein-Schatz­
suche mit W aldläuferzeichen und am Sonntag 
den Lagergottesdienst mit Pfr. Matthias Bürkle. 
Auch eine Dorlrallye, bei der verkleidete Betreu­
er im Ort gefunden werden mussten, durlte nicht 
fehlen. Am Indianertag konnte Schmuck geba­
stelt oder der Mut beim Gehen über Glasscherben. 
bewiesen werden. 

Die Glocken von St. Konrad 
Glocken haben schon seit Jahrhunderten die 

Pfarrer Matthias Bürkle (links) begrüßte mit vielen 
"Konrädlern" und Gästen die Glocken in der Kirche. 
Foto: Heilig 

Menschen fasziniert. Nachdem nun die Glocken 
aus dem Kirchturm geholt wurden (siehe geson­
derte Meldung S.7) , trafen sich am Abend über 
100 "Konrädler" und Gäste zu einem Wortgottes­
dienst und anschließendem kleinen Fest auf dem 
Kirchplatz, um die Glocken zu begrüßen. Pfarrer 
Matthias Bürlde erinnerte dabei an den Empfang 
der Glocken im Jahr 1958 und an seinen Vorgän­
ger Pfarrer Rudolf Hirsch. 

~t1mula1e your se11Ses. LOEWE. 

Mimo28 
Cream 
1.350,- € 
ohne Rock 

11V~B 
HIGH-FIDELITV 

ZIRK EL 3 0 
761 3 1 KARL SR UHE 
TELEFO N 0721 /22341 
TELEFAX 0721/223 42 
www . loeb.de 

O 0 

/7~renfreundllcher 
/ ~enioi Servlce<fl 
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Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

-- 76187 Karlsruhe 

--

Hagenbacher Straße 2 

1 Telefon (07 21) 75 25 94 
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Service mit ~ 
Im '-..__/ der Stadt 

rolladen 
rollad 
ronao 
ronaoe 
IUIIUU'=SII 
■ "11'-■ V'VII 

stracker 
recker 
recker 
recKer 

:::u, 1 '=S \.1\. ~ 1 
~ .......... ft.'V 1 

76133 Karlsruhe• Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 

alle Rolläden @ Jalousien Fenster 
Reparaturen Markisen 

Handwerk + Verkauf 
... •·.·. •·. • .... r > •• 1/¾4LER-MEISTER 

>,f"/' NISHUT 
~ Husarenlager 10 

Telefon 56 47 56 
info@maler-alshut.de 

Termine 
Die Gemeinde St. Konrad verzichtet in diesem 
Jahr mit Blick auf die geplanten Feiern zum 
Abschluss der Turmsanierung auf ein großes 
Gemeindefest. Am Sonntag, 12. Oktober, eine 
Woche nach dem offiziellen Erntedank, gibt es 
ein "kleines Herbstfest" zum Erntedank. Beginn 
ist um l 0.30 Uhr mit einem Familiengottesdienst, 
anschließend gibt es Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen. Ausklang ist gegen 16 Uhr. Der Reiner­
lös ist für die Turmsanierung bestimmt. 
Die Senioren laden am Dienstag, 21. Oktober, um 
14.30 Uhr in den Kleinen Saal von St. Konrad zu 

.einem fröhlichen Nachmittag unter dem Motto 
"Aktiv bleiben hält jung" ein. 
Am Dienstag, 11. November, hält Ingrid Glönk­
ler einen Vortrag mit Marionetten. Beginn ist um 
14.30 Uhr im Kleinen Saal, Thema "Die Mönche 
der Insel Reichenau". 
Am Donnerstag, 9. Oktober, um 15 Uhr lädt die 
Frauengemeinschaft zu Handarbeiten im Klei­
nen Saal ein und am Donnerstag, 16. Oktober, 
trifft man sich um 13 Uhr an der Pyramide am 
Marktplatz um "Auf den Spuren von Emil Wach­
ter" nach Lichtenthal zu fahren. 
Im Ölkeller von St. Konrad trifft sich die Jugend 
am Freitag, 10. Oktober, 19-24 Uhr zum Okto­
berfest. Der Keller ist ebenfalls am Donnerstag, 
13. November, 19-22 Uhr geöffnet. 
Die Firmlinge haben am 18. Oktober einen Pro­
jekttag, an dem sie christliches Leben kennenler­
nen. jm/sc 

Evangelische 
Petrusgemeinde 

am Markt 

Die Petrusgcmeinde wird am 5. Oktober 50 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist unser Jubiläum 
schon vorbei. 
Aber heute, wenn ich diese Zeilen schreibe, lau­
fen die Vorbereitungen auf Hochtouren. 
Der Tag wird mit einem Festgottesdienst eröff­
net, bei dem auch die Kindergärten beteiligt sind. 



Als Festprediger konnte Oberkirchenrat Dieter 
Oloff, stellvertretender Landesbischof, gewon­
nen werden. Nach Grußworten und Mittagessen 
wird ein buntes Programm geboten. Das Wichtig­
ste aber ist das Wiedersehen mit ehemaligen 
Mitgliedern der Gemeinde, die man jahrelang 
nicht mehr gesehen hat, die Erinnerungen, die 
kommen, wenn man die Fotoausstellung auf den 
Stellwänden betrachtet, oder der Spaß, den man 
hat über die alten Dias, die Herr Klein zeigen 
wird. 
Etwas ganz Besonderes ist die Festschrift, die 
Herr Scholz verfasst hat. Da müssen Sie unbe­
dingt reinschauen, ist es doch ein unwiederbring­
liches Zeitdokument der Geschichte der ganzen 
Nordweststadt, nicht nur der Petrusgemeinde. 

Termine: 

19. 11.19.00 Uhr 

Buß- und Bettag: 
Ökumenischer Gottesdienst mit Agapefeier 

20. 11. 18. 00 Uhr 

Vorabendgottesdienst zum Schluss des Kirchen­
jahres 

30. 11.10.00 Uhr 

Gottesdienst zum 1. Advent mit Konfirmanden­
abendmahl 

Waltraud App 

~-

Holzspielzeug, Geschenke 
Herbstzeit-Drachenzeit 

Rheinstr. 65 • 76185 Karlsruhe 
Tel. 07 21/59 48 04 
tägl. 9.30 bis 12 u. 15 - 18 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr 

. "et Partner 11,. •• sS~YJ "llrt 
~flf. ~., 
~ ~ 

~~ AVIA Tankstelle ~ 
~ Wolfgang Maier 0 

Kfz-Meisterbetrieb 

Reparaturen aller Fabrikate 
- TÜV-Arbeiten/ ASU 
- Motortechnik-Service 
- Kundendienst 
- Wagenpflege/Innen und Außen 
- Schweiß- und Karosseriearbeiten 
- Reifendienste 
- SB-Waschanlage 
- Außerdem finden Sie in unserem Shop: 
- KVV Fahrkartenverkauf 
- Verschiedene Handykarten 
- Zeitschriften, Tabakwaren, Getränke, Eis, 

Hausmacher Wurst, u. v. m. 
- Sowie Pflegeartikel und Zubehör 

rund ums Auto. 

W.-Hausenstein-Allee 16 • 76187 KARLSRUHE 
Telefon 07 21/7 19 00 • Fax 07 21/7 56 92 10 

• nst fiit 
lht spez1a estaltdr'lg! 

Radrt19 

l:v:¼11;8/\ßßJUE N 
BQDEJ\IBEl/2,GS­
ARBElIEN 

MALERFACHBETRIEB 

IAREZ,! El½RBEJil;N 

~ 
,-,;;.i:I•" 

Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen 
Telefon 0721 /562437 • Fax 564839 

P'ENSTER •• • + TOREN •• 

Daxland.er Straße· 17 - 76185 Karlsruhe 

TeL.+Fax: 07 21/75-54.:00 
A1'i~kföf'.sith~rh~i{ .und Wärmeshhti.~ • 
'Kunststoff, Holz, Älu-Hölt 
Beratung, .Lief~rung und Montage 
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/Elektro~ 
, Glöckner " 
Ihr Partner für Haushalt und Gewerbe 

/ Beratung und Verkauf von Elektrogeräten 

/ Planung und Ausführung von 
Elektroinstallationsarbeiten aller Art 

/Klingel- und Sprechanlagen 

/ Licht- und Beleuchtungssysteme 

/Datennetzwerkinstallationen 

/ ISDN und Telefonanlagen 

-MtfiftMM• 
Thomas Glöckner 
EI e ktro i nsta 11 ate urm eist er 
Wormser Straße 1 • 76185 Karlsruhe 
Tel. 07 21-75 48 47 • Mobil O 17 27 24 27 58 

'•:t::ttijit~;~)'?:me: 
-:,,.i" 

'-Hk;eiktas~ •• 
• ;,<i;)t<2'\:ft<102' 8J·1.'6 

• ' i" ' i!~,~~~;;; 
... ;,;verl'äg01sWC:'ä~ :: 

Aus der 
Jakobus­
gemeinde 

Der diesjährige Mitarbeiter-Ausflug 
führt im "Jahr der Bibel 2003" ins Stuttgarter 
Bibelmuseum am Samstag, 11. Oktober. Alle 
ehren-, neben- und haupt-amtlichen Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter erhalten dazu eine Extra­
Einladung. Wer darüber hinaus gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte im Pfarramt - Tel. 
72940. 

Drei versierte Flötistinnen 
(aus Stuttgart, Ulm und Pforzheim) spielen und 
Klaus Huber (aus Oberachem) liest aus eigenen 
Werken am Sonntagabend, 12. Oktober, 17 Uhr 
in unserer Jakobus-Kirche. 

"Protestantische Anfragen an die römische 
Kirche" 
So lautet der erste Gemeindeabend in diesem 
Herbst am Donnerstag, 30. Oktober, 20 Uhr im 
Jakobus-Zentrum. Pfarrer Hans-Gerd Krabbe 
fragt und bezieht Stellung. 

Besuch aus dem Friedrich-Hauss-Studienzen­
trum (Schriesheim) 
Am Sonntag, 9. November, 10 Uhr wird Studien­
leiter Dr. Eber zusammen mit Studenten den 
Gottesdienst in unserer Jakobus-Kirche gestal­
ten, anschließend gibt es eine Gemeindever­
sammlung. 

"Tod, wo ist dein Stachel?" 
Dieser Frage widmet sich der zweite Gemeinde­
abend mit Pfarrer Hans-Gerd Krabbe am Don­
nerstag, 20. November, 20 Uhr im Jakobus-Zen­
trum . 
Übrigens: Gemeindeabende sind offene Veran­
staltungen, zu der kommen kann wer will. Jeder 
ist eingeladen. 

Zum Vormerken: Der Jakobus-Adventsbazar 
findet traditionell am Wochenende 1. Advent 
statt, in diesem Jahr in den Tagen 28.-30. Novem­
ber. 



Großer f<'lohh1arkt für K~nderbeklei­
dung und Spielzeug in den Räumen 
dfr Jakobusgemeinde, Sengestraße 
am 25.10.03 von 10.00 '---- 12.00 Uhr. 
Kaffee- und Kuchenverkauf sowie 
Kinderschn1inken wird zusätzlich ge­
boten. Weitere Infos und Anmeldung 

unter Tel. 752376 öder. 9713226 

Mit herbstlichen Grüßen an alle Leserinnen und 
Leser der Nordweststadt-Zeitung! 

Hans-Gerd Krabbe 

Straßenfest 
Auch beim diesjährigen Straßenfest beteiligte 
sich die Gemeinde. Am Samstag und am Sonntag 
wurde vor der Kirche ein Freiluftcafe eingerich­
tet. Dort konnte man bei Kaffee und selbstgebak­
kenem Kuchen eine kleine Verschnaufpause ein­
legen, um dann wieder die „Feststraße" entlang­
zuschlendern. 

Auch beim dritten Nordweststadt-Straßenfest 
kann man von einer gelungenen Veranstaltung 
sprechen. Ein Dankeschön an alle Verantwortli­
che und Beteiligte, die wiederum zum E1folg 
beigetragen haben. 

Gemeindeausflug 
Am Samstag, den 11. Oktober ist unser diesjähri­
ger Gemeindeausflug geplant. Näheres kann dem 
Aushang in der Kirche entnommen werden. 

Gottesdienstzeiten 
Sonntags 9.30 Uhr, 
mittwochs 20.00 Uhr. 

Konrad Ringle 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

ACHTUNG: Neue Anschrift ab MAI ! 

KFZ-Meisterbetrieb 

LACHOTTA 
Boschstraße 7 • 76185 Karlsruhe• Tel.: 0721/592263 

Meisterservice rund ums Auto • Unfall Instandsetzung 
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Werner-von-Siemens­
Schule 

Erfolgreicher Schuljahrsabschluss 2002/2003 
Erstmalig erhielten im abgelaufenen Schuljahr 
2002/2003 die besten Schüler und Schülerinnen 
der Klassenstufen 4-10 Buchpreise, die von der 
Fa. Siemens, Karlsruhe gestiftet wurden. 
Dadurch hat sich wieder einmal die gute Zusam­
menarbeit der Fa. Siemens mit unserer Schule als 
Namensträgerschule bewiesen. Die Preise der 
Haupt- und Werkrealschule wurden im Rahmen 
der Entlassfeier den stolzen Preisträgern über­
reicht. 
Über die Würdigung der besonderen Leistungen 
hinaus erhielten die Absolventen der Haupt- und 
Werkrealschule auch Preise für Verdienste in der 
Schülermitverantwortung, in der Mitwirkung 
der Instrumentalgruppe und für die Tätigkeit als 
Schulsportmentor. 
Dies sind wichtige Kompetenzen in der heutigen 
Berufswelt, die auch im Abschlusszeugnis bestä­
tigt werden. 
Durch den erstmalig ins Leben gerufene Praxis­
zug an unserer Schule konnten wesentlich mehr 
Schülerinnen und Schüler ( ca. 60 % ) eine Lehr­
stelle erhalten als in früheren Jahren. Das ist ein 
großer Erfolg vor dem Hintergrund einer 
schlechten Arbeitsmarktlage und ermutigt uns, 
auch in diesem Jahr wieder einen Praxiszug ein­
zurichten. 
Insgesamt vier Absolventen der Werkrealschule 
wurden mit Abschluss der mittleren Reife in 
gymnasiale Berufschulzüge aufgenommen, an­
dere besuchen das Berufskolleg oder gehen 
ebenfalls in die Lehre. 
Wir gratulieren den Schülerninnen und Schülern 
der Klassenstufen 4 - 9, insbesondere den Ab­
schlussschülern - den Preisträgern der Kl. 9N 
Cristian Erdös und Olga Wald ebenso den Preis­
trägern der Kl. 10 Manuel Kuklinsky, Robin 
Weingärtner, Anja Vogel und Heiko Helfer. 
Auf ihrem weiteren beruflichen Weg begleiten 
wir sie mit den besten Wünschen. 

Edda Rößler-Roßbach 
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Humboldt - Gymnasium 
Karlsruhe 

Das "Pauken" hat ein Ende: Mit einer stimmungs­
vollen Feier wurde Anfang Juli der Abiturjahr­
gang des Humboldt-Gymnasiums verabschiedet. 
Wir gratulieren herzlich zum bestandenen Ab­
itur: 
Masud Agha, Simon Bornbaum, Melanie Böttle, 
Verena Boyer, Andreas Cleve, Martin Emig, 
Marina Förster, Lisa Huber, Eileen Hummel, Ju­
lius Jung, Sandra-Birgit Jung, Philipp Kindsvo­
gel, Steffen Kionke, Jonas Kleine, Andreas 
Knoll, Anne Kowalczyk, Stefan Krauth, Hanne 
Kuppinger, Benjamin Looser, Julian Merkert, 
Martin Nagel, Kristin Nerlich. 

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg in Studium 
und Beruf. 

R. Hauser, StD 

~ •-K•r•o•a•t-is•c•h•e•r-----­H Kulturverein 

Entschuldigung 
Wir möchten uns recht herzlich und wirklich 
schuldbewußt bei all denjenigen entschuldigen, 
die am Straßenfest unter unserer mangelhaften 
Organisation leiden mußten. Speziell bei all den 
Freunden des Spanferkels. Leider waren auch 
diesmal die Mengen nicht ausreichend und dies 
nicht nur beim Spanferkel. Selbst mit zwei Groß­
grillgeräten kamen wir in Notstand und unsere 
Versorgungslogistik hat versagt. 
Wir überlegen heute schon, wie wir dies in zwei 
Jahren abschaffen können, um wirklich allen 
Spanferkel verkaufen zu dürfen. Den ersten 
Schritt haben wir schon getan. Uns steht auf jeden 
Fall ein dritter Großgrill zur Verfügung. 
Wir hoffen, Sie können uns unsere diesjährigen 
Mängel nochmals verzeihen, aber wir geloben 
Besserung und Bemühen uns, weiter an einem 
professionellen Profil zu arbeiten. 
Ansonsten können wir uns den bisher erfolgten 
postiven Resumees über das Straßenfest nur an­
schließen und den Nordweststädtlem das Prädi­
kat TOLLE LEUTE und GÄSTE aussprechen. 



Matica Online 
Seit Mai 2003, sind wir im Vereinsheim auch 
telefonisch, per Fax und im Internet e1Teichbar. 
Unsere Telefon- und Faxnummer lautet 0721/ 
7569980. Per E-mail eITeichen Sie uns unter 
matica.hrvatska.ka@web.de und unsere Home­
page finden Sie unter: 
www:matica-hrvatska.ka.ms. 
Termine, News, Rezepte u.v.m. aus der Matica 
und interessante Links zu Kroatien erwarten Sie. 

Schachabteilung Croatia 
Aufgrund von Spielermangel mussten wir nun 
zum Ende der Saison leider unsere Schachabtei­
lung SC Croatia auflösen. Jedoch wird unser 
Schachmeister ab Herbst Schachkurse für Anfän­
ger im Vereinsheim veranstalten. Näheres und 
Termine entnehmen Sie bitte unserer Homepage 
(www.matica-hrvatska.ka.ms) und den Fenster­
plakaten an unserem Vereinsheim. 

Boccia 
Saisonstart unserer Bocciagruppe war am 
30.03.2003. Jeden Sonntag ab 10.00 Uhr treffen 
sich die Boccia-Freunde am Vereinsheim, um an 
der frischen Luft ihrem Sport zu frönen. Gastspie­
ler sind jederzeit herzlich willkommen. Der Boc­
ciaplatz befindet sich neben unserem Vereins­
heim und somit ist auch für Getränke und kleine 
Imbisse gesorgt. 

Radwandergruppe der Matica 
Unsere Radwandergruppe radelt kreuz und quer 
durch Karlsruhe und Umgebung in ihrem dritten 
Jahr. Gastfahrer sind jederzeit herzlich willkom­
men. 

Leider haben uns nun im Hochsommer die Hitze 
und extrem hohe Ozonwerte so manchen Strich 
durch eine Tour gemacht. 
Die Tourdaten finden Sie im Matica-Kalender 
auf unserer Homepage und an den Fensterplaka­
ten im Vereinsheim. Bei Fragen zur Radwander­
gruppe wenden Sie sich bitte an unser Mitglied 
Udo Boltz, Telefon 0721/2083521 oder schicken 
uns eine E-Mail. 

Vorschau 
In Planung befindet sich derzeit unser Kroati­
scher Fußballsamstag. Wir planen, das Vereins­
heim für alle am kroatischen Fußball Interessier­
ten am Samstag Nachmittag zu öffnen, um so den 
Interessierten die Fußballspiele aus Kroatien im 
Fernsehen zeigen zu können. 

06.12.2003, Samstag 
Traditionelle J ahresabschlußfeier der Matica im 
NCO-Club 

außerdem: 
jeden Sonntag ab 10.30 Uhr 
Frühschoppen bei der Matica, 

jeden Sonntag ab l 0.00 Uhr 
Boccia am Vereinsheim, 

jeden Dienstag von 17.30 Uhr bis 21.00 
Stammtisch im Vereinsheim 

und jeden ersten Freitag im Monat Mitglieder­
treffen im Vereinsheim ab 19.00 Uhr. 

~ 1 In Frank Raumgestaltung GmbH· Zielenstraße 1 • 76185 Karlsruhe 
'•6.:!!"' Fon 07 21 / 55 37 05 • Fax 07 21155 51 37 

Q ' .. - _ . ..., •• 1 - Holzbachtal 110 • 75334 Straubenhardt 
R a u m g e s t a I t u n g Fon 0 72 48 / 63 97 • Fax 0 72 48 / 42 49 

Polstermöbel: 
Beziehen, Reparieren, Anfertigen 

Gardinen 
Bodenbelage 
Sonnenschutz 
Antiquitäten 
Luftbetten 
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Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21 /75 66 75 

Fenster- und Türensysteme 

----- □FINSTRAI: 
. Ihrer Nähe: 

Siit3~1Jahr inlLJ□ 

□□□□□ 
SIMON 
Türen & Fenster 

□□□□□ 
S I IVI = N GIVIBH 
HARDENBURGWEG 28 
761 87 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) .9712283 

FENSTER 
den individuellsten Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

HAUSTÜREN 
sicher & schön 

WINTERGÄRTEN 
wohnen im Licht 

Michael Braun 
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Telefo 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 2 

n 07 21 /75 37 00 
Fax 0 7 21 /7 91 86 32 
Mbl. 01 71 / 9 30 62 28 

Anschrift des Vereinsheimes 
und Geschäftsstelle: 

Matica Hrvatska Karlsruhe e.V. 
Kroatischer Kulturverein 
Erzberger Straße 131 
76149 Karlsruhe-Nordstadt 
Telefonffelefax: 0721 7569980 
Email: matica.hrvatska.ka@web.de 
Internet: www.matica-hrvatska.ka.ms 

Das Vereinsheim finden Sie gegenüber vom 
NCO-Club, im alten US-Army Krankenhaus. 
PKW-Parkplätze sind ausreichend vorhanden, 
Radfahrer können über den Alten Flugplatz, Hal­
testelle Berufsakademie mit der Buslinie 70. 

Ihre 
Matica Hrvatska Karlsruhe e. V 

Sportverein 
Nordwest 1960 e.V. 

Der SV Nordwest gibt die Heimspiele seiner 
1. und 2. Mannschaft in den Monaten Oktober 
und November 2003 für interessierte Nordwest­
stadtbürger wie folgt bekannt: 

12. 10. 13.00 Uhr SVN 2 - Karlsruher FV 2 
15.00 Uhr SVN 1 - Karlsruher FV 1 

26. 10. 13.00 Uhr SVN2-GermaniaNeureut2 
15.00 Uhr SVN 1 - FV Hochstetten 1 

09. 11. 12.30Uhr SVN 2- SW Mühlburg 2 
14.30 Uhr SVN 1 - FV Linkenheim 2 

23. 11. 12.30Uhr SVN 2 - Karlsruher SV 2 
14.30 Uhr SVN 1 - SG Hardtwald 1 

30. 11. 12.30Uhr SVN 2 - SV Staffort 2 
14.30 Uhr SVN 1 - ESG Frankonia 1 

Bitte unterstützen Sie unsere Mannschaften 
durch den Besuch der Spiele. 



Erfreuliches gibt es betreffend Disziplin und 
Fairness sowohl der Jugendlichen als auch der 
Aktivität des SV Nordwest zu berichten. Als einer 
von 20 Vereinen des Fußballkreises Karlsruhe 
blieb der SVN mit der gesamten Jugendabteilung 
im vergangenen Spieljahr 2002 / 2003 ohne rote 
Karte. Die 1. Mannschaft belegte in der Fair­
nessstabelle ihrer Staffel nach einem 1. Platz im 
Vorjahr den erfreulichen 3. Rang, während sich 
die 2. Mannschaft zum zweiten Mal hintereinan­
der den 1. Platz in der Fairnesstabelle sichern 
konnte. 
Hier kann man nur sagen: Weiter so! 
Wenn sich unsere Mannschaften weiterhin so 
vorbildlich verhalten, wird sich hoffentlich über 
kurz oder lang auch der sportliche Erfolg einstel­
len. 
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Reinhard Jaki 

Sportgemeinschaft 
Siemens 

Karlsruhe e. V. 

Die Sportgemeinschaft Siemens 
Karlsruhe wird 40 Jahre 

Am 29.11.2003 feiert die Sportgemeinschaft Sie­
mens Karlsruhe mit ihren Gründungsmitgliedern 
und den Mitgliedern mit 40-jähriger Zugehörig­
keit Geburtstag. In den vergangenen 40 Jahren hat 
sich der kleine Verein zu einem der größten Ver­
eine in Karlsruhe entwickelt. 
Im Jahre 1951 wurde eine Siemens Betriebssport­
gruppe gegründet, nachdem aus der Belegschaft 
der Siemens AG Karlsruhe der Wunsch nach 
Sportmöglichkeiten laut wurde. Weil kein geeig­
neter Sportplatz zur Verfügung stand, wurde mit 
dem Karlsrnher Fußballverein e.V. (KFV) ein 
Vertrag geschlossen, so dass die ,,Siemens-Sport­
gruppe im KFV" entstand. Diese Betriebssporl­
gruppe hatte einen eigenen Vorstand, dessen Vor­
sitzende Dir. Erich Kirsten und Herbert Gnädig 
gleichzeitig im Vorstand des KFV als Beisitzer 

r:Jeinste 
r:Jleisch-1 /1}urst-
& Jchinkenspezialitäten 

etzger -
/(Jetten heim er 

0,1alität zum fairen /?reis 

10% 1\-abatt 
r!Jegen Vorlage dieser ...Anzeige erhalten Jie auf Jhren 

rJ!eisch- & l,Pursteinkauf 
'10% <lreue-/?.abatt auf Jhren Dnkaufspreis 

(/lro Dnkauf 11ur I ,quischein einlosbar) 

.Af_o.- Ja. 730 -12.30 J/f,etzger - /(Jettenheimer 

.Af_o.- (Ir. 15.00 - 18.00 lugen - /(,ichter. Str. 6 

.Af_i.- .Af_ittag geschlossen 76 187 Karlsruhe 
({e!. 0721 I 75 39 45 

Jetzt neu: www.metzger-klettenheimer.de 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Di, Do, Fr, 10°0- 13°0 150°-1830 

Mi+ Sa 10°0- 13°0 

Mo geschlossen 
Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 
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die Interessen der Betiiebssportgruppe vertraten. 
Es bildeten sich dabei folgende Gruppen: Fuß­
ball, Faustball, Skilauf, Ringtennis, Tischtennis, 
Leichtathletik, Reiten und Damengymnastik. 
Über den KFV waren die Sportler der Beti·iebs­
sportgruppe der deutschen Sportbewegung ange­
schlossen und so auf allen Sportfesten staitbe­
rechtigt und gegen Sportunfall versichert. Sie 
wurden als Mitglieder namentlich beim KFV 
geführt. 
1961 wurde von der Stadt Karlsruhe ein geeigne­
tes Gelände in Erbpacht erworben und so ausge­
baut, dass Rasenspielfelder, Allwetterspielfelder, 
400 m Rundbahn und Umkleideräume entstan­
den. Im November 1963 wurde dann ein eigener 
Verein - die Sportgemeinschaft Siemens Karlsru­
he - gegründet und ins Vereinsregister als e.V. 
eingeti·agen. Diese Sportgemeinschaft wurde 
Mitglied des Badischen Sportbundes und allen 
seinen Un~rverbänden und dem Deutschen 
Sportbund als Dachorganisation. Damit war die · 
Möglichkeit geschaffen, dass die Sportler - ent­
sprechend ihrer Leistung - am Sportgeschehen in 
den Verbänden teilnehmen konnten. 
Am Tage der Gründung der Spmtgemeinschaft 
Siemens Kai·lsruhe e.V.(SGS) waren 296 Beleg­
schaftsmitglieder in der Siemens Sportgruppe, 
die dem KFV angeschlossen war. Ab der Einwei­
hung der eigenen Sportanlage stieg das Interesse 
der sportlichen Betätigung unserer Belegschaft 
sprunghaft an, wobei die Sportgemeirischaft heu­
te über 1.900 Mitglieder zählt. Durch zahlreiche 
Erfolge im Leistungs- und Hochleistungssport 
(deutsche Meister, Europameisterschaftsteilneh­
mer) ist der Name Sportgemeinschaft Siemens 
über die Stadtgrenzen hinaus getragen worden. 
Nach dem KSC hat die SGS die eifolgreichste 
Jugendfußballarbeit im Kreis Karlsruhe. 
Mittlerweile deckt die Sportgemeinschaft alle 
Facetten des Spmtes, (Kinder-Jugendsport, Prä­
vention und Rehabilitation, Fitness und Senio­
rensport, Freizeit-, Breitensport) ab. 

Georg Baur 

Kultur in der Halle 
Das neue Programm „de Deiwel will's" der Pfäl­
zer Kabarettisten "Spitz und Stumpf' am 11. 
Oktober 2003 ist schon seit längerer Zeit ausver­
kauft. 
Als nächstes Highlight im Rahmen "Kultur in der 
Halle" bieten wir Rock und Blues der Spitzen-
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klasse. Das Tony Sheridan Trio ist am 8. No­
vember um 20 Uhr bei uns zu Gast. Der Förder­
verein der SG Siemens Karlsruhe wird Sie bei 
dieser Veranstaltung wieder in der Kleinen Halle, 
auch während des Konzertes, bewirten. 
Mit seiner Band bietet dieser außergewöhnliche 
Musiker,. dessen Lebenslauf sich wie ein span­
nender Roman liest, ein mitreißendes und beein­
druckendes Live-Programm auf der Bühne, ge­
füllt mit so unterschiedlichen Stilrichtungen, von 
Rock über Blues, Folk, Balladen bis zu seiner 
ganz eigenen Interpretation des Beatles-Songs 
,,Yesterday", dass seine Fan-Gemeinde noch im­
mer wächst und mit jeder Altersstufe vertreten ist. 

Bitte reservieren Sie sich rechtzeitig Ihre 
Eintlittskaiten, Eintlitt 11 EUR, unter 
den Rufnummern: 
0721-7569368, 0721-5952475 
oder 
Fax: 0721-7569370 
bei der SG Siemens. 

Barbara Seyfert 
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Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e. V. 

~ ---
Leicht?thletik-Vereinsmeisterschaften 2003 

Zum zweiten Mal rief die Skiabteilung, aber 
leider kamen nicht alle. Trotzdem freuten wir uns 
über insgesamt 35 Teilnehmer und Teilnehme­
rinnen, wobei die jüngsten Teilnehmer 7 Jahre alt 
wai·en, der älteste 78 Jahre. 
Jeweils 13 Jungen und Mädchen im Alter von 7 
bis 13 Jahren sowie 9 Erwachsene im Alter von 33 
bis 78 Jahren kämpften am 5. Juli ab 9.30 Uhr um 
den Titel "Vereinsmeister Leichtathletik" in den 
vier ausgesclniebenen Altersklassen. 
Alle Teilnehmer wai·en mit viel gesundem Ehr­
geiz, aber auch mit viel Bewunderung und Re­
spekt für die Leistungen der anderen dabei und 
machten diesen Tag zu einem angenehmen Mit­
einander und schönen Erlebnis. 
Hier die Ergebnisse der Leichtathletikmeister­
schaften 2003 der Turnerschaft Mühlburg: 



Platz Schüler/Jugend 

1 Hummel, Paul 

2 Hummel, Luis 

3 Dursun, Deniz 

Heipek, Vincent 

4 

5 · Hauser, Fabio 

Kunz, Christopher 

6 

7 Procopio, Luzuo 

8 Balz, Julian 

9 Quicker, Max 

10 Gleichauf, Jonas 

11 Graf, Philipp 

12 Bacfalvi, Patrick 

13 Seelig, Florian 

Schülerinnen/Jugend 

Hofmann, Sab1ina 

Beisel, Desiree 

Klumpp, Madeline 

Gleichauf Annika 

Kertsch , Miriam 

Wegner, Alina 

Markovic, Sara 

Lasalvia,Maria Dina 

Gerich, Jasmin 

Kertsch, Melissa 

Hauser, Lynn 

Fecht, Robin Sarah 

Bobanovic,Ana-Marj 

Damit konnte Paul Hummel seinen im Vorjahr 
gewonnenen Titel verteidigen und zum zweiten 
Mal den Siegerpokal aus den Händen von Holger 
Flemmig entgegennehmen. 
Bei den Mädchen gewann die 8-jährige Sabrina 
Hofmann bei ihrer ersten Teilnahme gleich den 
Titel. 

Holger Flemmig 

SOZIALVERBAND 

Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg 

Infos 
Der V dK hat die Aktion gestartet: ,,Deutschlands 
Rentner wehren sich". Es ist nicht auszuschlie­
ßen, daß den Rentnerinnen und Rentner weitere 
Belastungen aufgebürdet werden, z.B. 

Massive Belastungen in der Krankenversi­
cherung 
Abzug des Riester-Abschlages bei der Ren­
tenanpassung zum 1.7.03 
Verschiebung der Rentenanpassung 2004 
höherer Krankenversicherungsbeitrag der 
Rentner 
Erhöhung der Besteuerung der Renten 

Zugleich soll die geplante Steuereform vorgezo­
gen werden, von der aber die meisten Rentenbe­
zieher kaum etwas haben. 

Alle Mitglieder aber auch Nichtmitglieder sollten 
sich an dieser Aktion beteiligen. Informationen 
über eine Beteiligung an dieser Aktion erhalten 
Sie beim Vorsitzenden des Ortsverbandes Karls­
ruhe-Mühlburg. 

Weitere Informationen des VdK 
Ein praktischer Ratgeber für „Alzheimer Ange­
hörige" kann beim Kuratorium der Hirnliga e.V. 
Postfach 1132 51581 Nürmbrecht gegen Einsen­
dung von 1,44 EUR in Briefmarken bestellt wer-

Mode Atelier 

Landaue~.str. 4 • 76185 Karlsruhe • Tel. / 07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 312650 
Offnungszeiten: Di. 9.00 Uhr / bis 13.00 Uhr• Do. 14.00 bis 18.00 Uhr 

Terminabsprache 

Neu: Maßkonfektion für Herren / • Neuanfertigung für Damen und Kinder 
schneiderei • Accessories 
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den. 
Seit dem 1.7.2003 gibt es wichtige Neuerungen 
für arbeitslose Menschen. Wer gekündigt wurde 
oder selbst gekündigt hat, sollte sich persönlich 
umgehend beim Arbeitsamt melden. Empfänger 
von Arbeitslosenhilfe können bei der Einkom­
mensabrechnung ihres Partners angemessene 
Beiträge für private Lebens- und Rentenversiche­
rungen auch dann absetzen, wenn ein Pauschbe­
trag von 3 % des Einkommens überschritten wird. 
Kassen müssen Arztkosten auch im EU-Ausland 
zahlen. Wer in der gesetzlichen Krankenkasse 
versichert ist und wegen hoher Unterhaltsver­
pflichtungen zum „Härtefall" wird, braucht keine 
Zuzahlungen zu Arzneimitteln und zum Zahner­
satz zu leisten. Jugendliche können im Rahmen 
eines Freiwilligen Sozialen Jahres ehrenamtlich 
12 Monate lang in Kindergärten, Kranken­
häusern, Alten- und Pflegeheimen arbeiten. 
Kinder, deren Eltern wegen Pflegebedürftigkeit 
im Heim leben und die zur Begleichung der 
ungedeckten Heimkosten im Rahmen ihrer Un­
terhaltspflicht herangezogen werden, müssen 
künftig unter Umständen weniger Unterhalt lei­
sten. 

Zu diesen und weiteren sozialrechtlichen Angele­
genheiten erhalten Sie weitere Auskünfte und 
Beratung beim Sozialverband VdK in der Ge­
schäftsstelle Karlsruhe, Karlstr. 53-55. 

Sprechzeiten 
Montags 8 - 12 Uhr und 
donnerstags 8 - 12 Uhr. 
Telefon 0721 - 9 32 79 16. 
E-Mail: w.goppelsroeder@vdk-bawue.de 
Internet: www.vdk.de/rg-karlsruhe 

Mitglieder werden auch bei sozialrechtlichen 
Streitfällen juristisch (Dominik Lutz) vertreten. 
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Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage 

Kompressionsbandagierung 
und Beratung 

Martina Behr 
Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 

Termine 
Der Ortsverband veranstaltet jeweils am 2. Don­
nerstag eines Monats regelmäßige Treffen zum 
Erfahrungs- und Meinungsaustausch ab 15 Uhr 
im Turnerheim Mühlburg. Hierbei informiert der 
Vorsitzende auch über soziale Fragen und gibt 
Hinweise zur Rechtsberatung. Freunde und Gäste 
sind herzlich eingeladen. Wir veranstalten auch 
interessante Ausflüge und vor Weihnachten un­
sere beliebte Weihnachtsfeier. Nähere Auskünfte 
hierüber werden bei den regelmäßigen Treffen 
bekannt gegeben. Schon jetzt möchten wir auf 
unsere diesjährige Weihnachtsfeier am Sonntag, 
14.12.2003, 14.00 Uhr im Turnerheim Mühlburg 
hinweisen. 

Dankwart Fuchs 

Mühlburg 
Nordweststadt 

111 ll 1 1 

Di, 14. Oktober 2003, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 

um n 

im „Oberen See", Steubenstr. 18; Bus 70 ab 
Entenfang, Haltestelle „Kärcherstraße" 

Di, 28. Oktober ab 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Di, 11. November ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im Oberen See 

Di, 25. November ab 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Di, 09. Dezember ab 14 Uhr 
Jahresabschlussfeier 
im Oberen See 

Je nach Wetterlage kann es sein, dass die Busaus­
flüge ausfallen. Auskünfte zu den Busausflügen 
und Anmeldungen erhalten Sie bei: 
Heinz Hoffmann, Tel. 55 40 67 

Wir laden auch Nichtmitglieder zu unseren Ver­
anstaltungen herzlich ein. 

Hans Ulrich Greif 



Die Polizei berichtet 

Mobbing unter Schülern 

Die Urlaubszeit ist vorüber. Der berufliche Alltag 
nimmt uns Erwachsene mit seinen Anforderun­
geri und Belastungen wieder in Beschlag. 
Aber auch für viele Schulkinder ist der Beginn 
des neuen Schuljahres eine Zeit neuer Anspan­
nung, vor allem, wenn ein Schulwechsel tiefgrei­
fende Neuorientierungen e1fordert. 
Die schulischen Anforderungen steigen. Ein an­
derer Schulweg, neue Lehrer und fremde Mit­
schüler in einer neuen Klassengemeinschaft, in 
der es gilt, den eigenen Platz in der sozialen 
Rangordnung zu finden. All das kann zu Verun­
sicherung führen und bei manchen Schülern auch 
zu Aggressivität gegenüber Mitschülern. 
Dabei geht es nicht nur um Rangeleien im Pa{1-
senhof, Beschädigung von Schulsachen der Mit­
schi.iler oder Verstecken von Kleidungsstücken. 
Auslachen und Verspotten, das Verbreiten von 
Gerüchten oder ungerechtfertigten Beschuldi­
gungen und die Ausgrenzung einzelner Schüler 
aus der Klasse sind Zeichen einer psychischen 
Gewalt, die in ihren Folgen für die Betroffenen 
oft noch schlimmer. als Schläge oder Tritte sind. 
Wird ein Schulkind laufend Opfer solcher sich 
wiederholender Konflikte, die an Härte und Bru­
talität noch zunehmen können, spricht man von 
"Bullying". 
Forscher zählen etwa 10 Prozent aller Schi.iler zu 
den Tätern. 
Im Wesen geht es hier um das "Mobbing" in der 
Welt der Erwachsenen: systematische feindseli-
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Wobaato Standheizung: Wohllllhl,n i&t Einstellunguache 
www.wohlluehlkhma.de 

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Beratung, Einbau, Service 

Karrer a Bartll 
und Partner GmbH 

Ladenverkauf samstags geöffnet · 

Kußmaulstraße 13, 76187 Karlsruhe 
Tel. (0721) 97 18-4 00, Fax (0721) 9718-410 

~A ( Gardinen­
J\l Neumann 

Gardinen • Dekorationsstoffe • Lamellenvorhänge + 
Rollos • Jalousien • Vorhangschienen • Plissee-Vorhänge' 

Haydnstraße 1 A • 76344 Eggenstein 
Teleion 07 21/7866 55 • Fax 07 21/7824 03 

Ecke 8eethovenstraße • Ostring Wohngebiet N7 
Auf Wunsch beraten wi r Sie fachgerecht und unverbindlich 

in Ihren eigenen Räumen . 
Lieferzeit 3 Tage. Rufen Sie bald an - es lohnt sich! 

Öffnungszeiten: 
9.15 bis 12.15 Uhr und 15.15 bis 18.15 Uhr, außer mittwochnachmittags und 

samstags nach vorheriger Vereinbarung 
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~ Kräuterlädle 
~#Jj In der Nordweststadt ,»~ Madenburgweg 16 

• 5) 76187 Karlsruhe 

5 Jahre 
Kräuterlädle 
in der Nordweststadt 

485 • Fax: 75 69 48 

, Griechisches 
Restaurant HELLAS 
• Griechische und deutsche Küche 
• Täglich wechselnder Mittagstisch 
• Terrasse 
• Ausreichend Parkplätze 

Öffnungszeiten: 
Tägl. von 11 bis 1 Uhr - Kein Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Kokas 
Bonner Straße 25A - 76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21 / 75 85 60 

und Anspannung, Konzentrationsschwäche, 
Schlafstörungen, niedergeschlagene Stimmung, 
Abfall der schulischen Leistungen oder auch un­
motivierte Aggressivität. 
Um Ihr Kind vor solchen Belastungen durch 
Bullying zu schützen und seine Einstellung zum 
Schulleben positiv zu gestalten, empfiehlt die 
Polizei für Eltern: 

• Sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber, was es 
in der Schule und auf dem Schulweg erlebt. 

• Achten Sie auf Anzeichen von Kummer bei 
Ihrem Kind. Zeigt Ihr Kind plötzlich Unwil­
len, die Schule zu gehen, klagt es häufiger 
über Kopf- oder Bauchschmerzen oder fehlen 
wiederholt Schulmaterialien, könnte es sich 
um Hinweise auf Bullying handeln. 

• Gehen Sie den Ursachen von beschädigten 
Kleidern oder gar körperlichen Verletzungen 
Ihres Kindes nach dem Schulbesuch auf den 
Grund. 

• Wenn Sie glauben, dass Ihr Kind Opfer von 
Bullying ist, benachrichtigen Sie sofort die 
Schule und bitten Sie um ein Gespräch. Su­
chen Sie gemeinsam nach Lösungen für die 
Probleme Ihres Kindes. 

Die Broschüre "Wege aus der Gewalt - so schüt­
zen sie Ihr Kind vor Gewalt" mit nützlichen Tipps 
erhalten Sie bei jeder Polizeidienststelle: 
Weitere Informationen zum Umgang mit Bul­
lying in Schulen mit Empfehlungen für Schüler, 
Lehrer, Eltern und Schulleiter enthält die Bro­
schüre "Herausforderung Gewalt" des Innenmi­
nisteriums und des Kultusministeriums Baden­
Württemberg, die unter www.polizei.prok.de/ 
mediathek abgerufen werden kann. 

Hannes Schulz 
Blumenfachgeschäft & Friedhofsgärtnerei 

Lerchenstraße 1 Tel.: (0721) 55 38 76 
76185 Karlsruhe Fax.: (0721) 59 36 19 

Kreative und zeitgemäße Floristik zu jedem Anlass 
Keramik und Accessoires 
Fleurop- Dienst 
Beet- und Balkonpflanzen 
·Gestalten von Grabanlagen und Grabpflege 
Vorsorge- und Dauergrabpflegeverträge über die 
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner· 

Wir beraten Sie gerne ! 



für die Ausgabe Nr. 6/2003 
der Nordweststadtzeitung ist 

der 23.10.2003 

Bezirksleiter: 
Siegfried Haller, Fon 07 21/9 13 26-18 
Heinz-J. Pohl, Fon 07 21/9 13 26-16 
LBS-Beratungsstelle 
Kaiserstraße 158, 76133 KA-Stadt 
Fax 07 21/9 13 26-20 
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Langmann 
SAN ITÄTSHAU S 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 
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SAN ITÄTSHAUS 

ORTHOPÄDIE-TECHNIK 

ROLLSTUHL-REHASERVICE 

MEDIZIN-TECHNIK 

Sanitätshaus Langmann 
Werkstätte für med. techn . Orthopädie 

---' 
<{ 

lnh. Roland Kuhn, Orthopädietechniker, Karlsruhe 
Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe 

::i 
N 

Telefon (0721) 552659, Telefax (0721) 550547 

langmann@t-online.de 

~ 
Die einzige 

· Altersvorsorge, von 
der Sie schon heute 
etwas haben. 

Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

LBS, Sparkasse und Landesbank: 
Unternehmen der 5 Finanzgruppe. 
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I 
Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 
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60 Jahre 

Geburtstagsliste 

Novembe{·/Dezember 2003 

Philipp Schank, Kurt-Schumacher-Str.8 C 
Hans Heinzmann, Hertzstr. 20 
Prof. Dr. Werner Rothengatter, 

Friedr.-Naumann-Str. 85 

65 Jahre 
' Helga Schieler, Anebosweg 33 
Reinhold Nord, Rhodter Str. 3 

70 Jahre 

Margarete Schubert, Hertzstr.132 
Klaus Seitz, Wormser Str.8 
Ludwig Feigenbutz, 

Kurt-Schumacher-Str.10 B 

C> 

72 Jahre 

Klaus Klemt, Straßburger Str.16 
Horst Lübke, Sengestr. l 
Adolf Held, Stresemannst:raße 3 
Manfred Hitzfeld, August-Bebel-Str.81 

73 Jahre 

Adam Roth, Hertzst:r.114 
'Wolfgang Süde\, 

Ludwig-Windthorst-Str.9 

74 Jahre 

Hans Roth, Stresemannstr.6 
Wilhelm Reiss , Karlsruher Weg 2 
Viktoria Maisch, T1ierer Str.2 C 47 

75 Jahre 

Elfriede Waldhofer, Trierer Str.2 A 31 
Erwin Läufer, Wilhelm-Kolb-Str.4 A 

76 Jahre 

Ernst E. Mortsiefer, 
Kurt-Schumacher-Str.8 A 

77 Jahre 

Adam Fath, Anebosweg 12 

78 Jahre 

Rudolf Sabor, Postweg 41 A 

79 Jahre 

Hans Günter Winkler, Kropsburgweg 7 
Walter Eisen, Dürkheimer Str.l A 
Dr. Werner Schulz, Eugen-Richter-Str.77 

[13 Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Roland Kuppinger 

Schreinermeister 

Wattstraße 3 · 76185 Karlsruhe· Telefon (0721) 74179 · Fax 754880 



80 Jahre 

Wilhelm Weiss, Postweg 51 
Günter Bialas, Wiesbadener Str.4 

81 Jahre 

Peter Haupert, Kurt-Schumacher-Str.15 
Max Kessler, Wormser Str.38 . 
Wilhelm Daubenthaler, Binger.~~:aße 37 
Gerhard Semmler, Kurt-Schur~J1er-Str.4 

,_;;)ff1i~~;,, 
82 Jahre ,i:J180F 

· /+,1+iw, 
Günter Hepting, B_otmer Str. \lll 
Bruno Huckele, Zietenstr.77 :!'~~; 
Katharina Weitzel, Hambach~i'Str.10 
Walter Strobelt, Berliner Str.87 

83 Jahre 

Elfriede Martz, Stresemannstr.34 
Johanna Feichtner, Trierer Str.2 A 46 

84 Jahre 

Maria Mell, Kaiserslautemer Str.5 D 
Berthold Baumgärtner, Hertzstr.30 
Georg Jaki, Kurt-Schumacher-Str. 35 

85 Jahre 

Hans Zimmerhackei, Di.irkheimer Str.2 C 
Wilhelm Stech, Hertzstr.64 

89 Jahre 

Maria Hohl, Karlsruher Weg 53 
Anton Lamm, Di.irkheimer Str.20 
Elisabeth Jochum, August-Bebel-Str.61 

90 Jahre 

Wera Martin, Trierer Str.2 A 34 

92 Jahre 

Rolf Kaarow, Am Rennbuckel 18 
Rudolf Knoblpch, Seydlitzstr.19 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 

Claudia Bongartz, 
Ludwig-Windthorst-Straße 46 

Uta Braasch, Hertzstraße 78 

Dieter Bürk, Neustadter Straße 18 d 

Dr. Raphael Fechler, Keplerstraße 15 

Claudia Fechler, Keplerstraße 15 

Sabine Gündel, Ehlersstraße 16 g 

Ralf Hartmann, Hertzstraße 78 

Thomas Heiler, Di.irkheimer Straße 1 

Maria Herborn, Heimgartenweg 21 

Roland Herborn, Heimgartenweg 21 

Rainer Jadüschke, Bienwaldstraße 33 

87 Jahre 

Elisabeth Wissmann, Laubenweg 24 

Jochen Karnowski, Eugen-Richter-Straße 129 

Uwe Kast, Hambacher Straße 4 

seit 1890 

SCHOCH-CiRABMALE 
Meisterbetrieb 

Ctrabdenkmäler, Einfassungen, in allen Natursteinen, 
auf Wunsch Sonderanfertigung möglich, Beschriftungen, 

Reinigung und Reparaturen, Abriiumungen, 
Bronze/ Alu-Ctrabschmuck 

76131 l<arlsruhe • Haid-und-Neu-Straße 46 
Telefon 07 21 / 61 56 68 

Mobil-Telefon O 17 27 61 33 7 4 
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Hella J. Martb 
Logopäbin 

Jetzt: St.-Barbara-Weg 6 
76187 Karlsruhe 

Nur Privat I Hausbesuche 

Suche abschLJeßbare 
Garage in der Nordweststadt 

Tel. (0721) 75 80 06 

Brigitte Knoblauch, Neureuter Hauptstraße 153 

Ursula Maier, Bonner Straße 21 d 

Kerstin Michalek, Franz-Rücker-Allee 5 

Andrea Platschek, Hambacher Str. 22 

Claus Prochazka, Ehlersstraße 12 d 

Helma Prochazka, Ehlersstraße 12 d 

Katrin Sehlee, Wilhelm-Hausenstein-Allee 10 

Martin Wenz, August-Bebel-Straße 61 

Daniela Zöller, Maxburgweg 14 

Helmut Barz, Friedrich-Naumann-Straße 36 

Martin Gauly, Karlsruhe Weg 16 

Elfie Mössinger, Hertzstraße 182 

Manfred Mössinger, Hertzstraße 182 

Udo Michael Boltz, Kurt-Schumacher-Str. 55 

Yvonne Jordan, Bugen-Richter-Straße 22 

Renate Braun-Schmitz, Bonner Str. 22 a 

• Elektroinstallation 

• Beleuchtungsanlagen 
große Auswahl an Wohnraumleuchten 

• Sprech- u. Briefkastenanlagen 

• Kabelfernsehen 

• Nachtspeicherheizung 

• Warmwassergeräte 

Nutzen Sie unseren Kundendienst. Wir 
erledigen auch kleinste Aufträge schnell 
und zuverlässig. 

Sanitär • Heizung 
ndendienst • Blechnerei 

Geibelstraße 14 
76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21/75 60 60 
Telefax 07 21/75 60 66 



Zur goldenen Hochzeit gratulieren wir: 

Helga und Karl Ehrle, Binsenschlauchweg 1 a 

Ruth und Otto Röhrich, Karlsruher Weg 26 

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder: 

Eugen Theurer, Kropsburgweg 5 

Rudolf Zielner, Hertzstraße 132 

Rosa Feger, Trierer Straße 2 B 41 
Dr. Robert Nossek, Wilhelm-Kolb-Str. 3 D 

Paul Wagner, Bonner Str 57 

PROFESSIONELLES FRISEURHANDWERK ~ 
BEI IHNEN ZU HAUSE 

LERNEN SIE UNSEREN 
VOR-ORT-SERVICE KENNEN ... 

~ 
MONIKA HAUG • 
FRISEURMEISTERIN 

TEL.: 0173 - 4 33 33 18 

MO-FR 9:00-20:00; SA 9:00-12:00 

Fahrrad Schmidt 
REPARATUREN 

Heu.te gebracht - Morgen gemacht 

. Huttenstraße 21 KA- Rintheim 
Telefon: 6 23 99 58 • 

Montag - Freitag 15 bis 18.30 Uhr 

t>-v.J~L.L 
BIOCOSMETIC 

BEAUTY IN PERFECTION 

ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 6 57 38 36 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Treffpunkt Beratung Vermittlung 

für Senioren und Ratsuchende 

Philippstrasse 8 
76185 Karlsruhe - Mühlburg 
Strassenbahnlinien 2, S2, S5, 

Haltestelle Philippstrasse 
Telefon: (0721) 20 30 383 

Jahresabschluss, Steuererklärungen 
Lohn- und Finanzbuchhaltung 
Existenzgründungsberatung 

Uta Roßwag, Steuerberaterin 
Neureuter Straße 35, 76185 Karlsruhe 

Tel. 07 21 - 18 31 276 / Mobil 01 73 - 30 15 221 

Ciä~tJl\e~ei B~aL\JI\ 
Pflanzenverkauf direkt aus der Gärtnerei 

Bodelschwinghstraße 2 • 7 6185 Karlsruhe 
Tel.: 07 21 / 55 55 92 • Fax: 07 21 / 5 31 25 12 
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Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Straße 81 • 76187 Karlsruhe 

Beitrittserklärung 
Hiermit melde ich mich als Mitglied bei der Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. an. 

Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von ___ Euro zu bezahlen. 

Name: Vomanie: 

Geboren am: Geburtstag veröffentlichen: 0 ja O nein 

Eintritt zum: Beruf: 

Straße: 

Postleitzahl/Wohnort: 

Telefon: E-Mail: 

Ermächtigung zum Einzug 
von Forderungen durch Lastschrift 

Hiermit ennächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen wegen (Ver­
pjlichtungsgrund, evtl. Betragsbegrenzung) bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos durch 
Lastschrift einzuziehen. 

Euro Jahresbeitrag (5 Euro Mindestmitgliedsbeitrag) 

Wenn mein/unser Konto die etforderliche Deckung nicht aiifweist, besteht seitens des kontofiihrenden 
Kreditinstituts (s.o.) keine Ve17Jflichtu11g zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftvetfahren 
nicht vorgenommen-' 

Bank: 

, Kontoinhaber: 

1 BLZ 

Ktm., 

Karlsruhe, den . Uniersthiift: 




